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ÜBER DAS
PROJEKT
Das Projekt «ja, nein, vielleicht» des Vereins NCBI
Schweiz befasst sich mit Zustimmung – consent –
und stereotypen Geschlechterrollen und hat zum
Ziel, präventiv gegen sexuelle Übergriffe unter
Kindern und Jugendlichen vorzugehen.

Unser Angebot richtet sich an Kinder- und
Jugendgruppen (in Schulen, Jugendtreffs, etc.)
und an Fachpersonen (Lehrer:innen,
Schulsozialarbeiter:innen, Jugendarbeiter:innen
etc.) welche sich in diesem Thema weiterbilden
möchten.

EIN PARTIZIPATIVES
JUGENDPROJEKT ZU DEN THEMEN
GESCHLECHTERROLLEN UND
EINVERNEHMLICHE ZUSTIMMUNG

JA, NEIN,
VIELLEICHT!
E N T S T E H U N G
Das Projekt ist im Nachgang zur Optimus-Studie entstanden, welche 2012
aufgezeigt hat, dass knapp die Hälfte der sexuellen Übergriffe, die
Jugendliche erfahren, durch eine gleichaltrige Person verübt wird. Das
Projekt nimmt gleichzeitig die im Anschluss an die #MeToo-Debatte
entstandene Diskussion rund um Einvernehmlichkeit und Zustimmung auf.
Was bedeutet „consent“ – im Kontext von jugendlicher Selbstfindung und
Erfahrung, der Angst und Lust, neue Erfahrungen zu machen.

I N H A L T
Das Partizipationsprojekt „ja, nein, vielleicht“ bietet verschiedene
halbtägige Workshops an, die mit Gruppen von Jugendlichen im Alter von
11-18 Jahren durchgeführt werden. Aktuell werden drei Module zu den
Themen „Geschlechterrollen beim Flirten“, „Einvernehmliche Zustimmung
erkennen und üben“ und „Mut und Schutz bei Grenzüberschreitungen“
angeboten. Um das Gelernte zu vertiefen, geben die teilnehmenden
Jugendlichen im Rahmen einer Multiplikation wichtige Aspekte an andere
Jugendliche weiter.

Bei Bedarf werden auch Weiterbildungen für Fachpersonen, die mit
Jugendlichen arbeiten, angeboten.

K O N T A K T


